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Lebenslauf 

 
Geboren am 29.01.1954 in Göttingen 
 
Ausbildung: Dr. sc.agr. (Universität Hohenheim und Göttingen) 
 
Berufserfahrungen: 1980 bis 1992 Projektleiter der GTZ in der Elfenbeinküste und 
Uruguay 
Seit 1992 Pächter des Betriebes „Gut Dalwitz“ in Mecklenburg-Vorpommern 
 
Auszeichnungen: „Chevalier de l’ordre national“ der Republik Elfenbeinküste,  
Honorarkonsul der Republik Uruguay,  
Preisträger des Agrarkulturpreises der Schweisfurth- Stiftung 1999,  
Thünenmedallie 2001 
 
Ehrenämter: Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender Biopark Markt GmbH 
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender Biopark e.V.  
Mitglied des Präsidiums des Deutschen Bauernverbandes 
 

 
Vortrag 

 
Kurzfassung  
 
Agrobiodiversität ist gelebte, d.h. vom Verbraucher nachgefragte, essbare und/oder 
nutzbare Nutzpflanzen- und Nutztiervielfalt. Wird sie nicht nachgefragt macht sie keinen 
Sinn. 
Die zukünftige Agrarpolitik wird marktorientierter aber auch globalisierter wie bislang. 
Hieraus ergeben sich Chancen und Grenzen für mehr Diversität. Agrobiodiversität sollte 
nicht staatlicherseits erzwungen werden, damit nicht wieder Lebensmittel erzeugt 
werden müssen, die zu den Produktionskosten nicht absetzbar sind. Sie sollten 
staatlicherseits nur über Genbanken und Forschung in Qualität und Absatzmöglichkeiten 
gefördert werden. 


